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Dev von allen Deutschen ersehnte Tag dev Entscheidung ist da!
Der Tag der Abstimmung im Saargebiet.

die historische Stunde , in der MO 000
Wilsche Volksgenossen ihre Eiimme sür die
Rückkehr z» m Reich . kör die Heimkehr z»
ihren deutschen prüden , und Schwester » in
die Urne werten dürfen . da . Wir sehen
der Abstimmung mit scvhem '- r » t » nb
Freude entgegen denn wir wissen , daß die
Saar iirdeiilsches Land ist und oaß die er-
zwnngene Abstimninng nickst anders als in
einem überwältigenden Bekenntnis zum
Mnllerlande enden kann . 8öir tragen das
Gefühl einer neuen Wende des deutschen
Schicksals in uns und der berechtigten Hois-
nnng ans eine allmähliche Wiedergewinnung
Ser deutschen Weltgeltung . Tie Saarrntschei.
dnng ist von weltpolitischer Tragweite , d -nn
sie bildet gleichzeitig die Grundlage zur Bes-
sernng der Beziehungen in der europäischen
Völkersamilie und gleichzeitig der Bezie¬
hungen im Kreis der großen Weltmächte.

Wir freuen uns ans die Rückkehr unserer
Brüder und Schwestern , die >5 Jahre vor
uns getrennt waren . Ter Treue der Saar-
deutschen bringen wir eigene Treue ent¬
gegen . Sie sollen wissen , daß ihre Leiden u » r
Spier in den verstoßenen Jahren nicht um-
sonst gebracht wurden , daß das ganz,
deutsche Bolk hinter ihn -' » steht und daß ih,
Kamps unser Kamps ist . Wir Deutsche bil¬
den eine » nzerireiiuliche Gemeiistchast » nt
die Welt soll wissen , daß der Kamps bei
800 000 Saardeulschen der Kamps eines 70
Millioneiwolkes ikt. ' ' ' ' r.

Bor Änbruch der Freiheitsstunde
An der Saar herrscht oll -zcmstne sveststim-

miing die einen versöhnenden Eharatler
trägt . Alles was in der Bevölkerung noch
anständig geblieben ist was nnr Verführern
ins Garn gegangen war . stößt in diesen we¬
nigen Stunden zur Teulsche » Front . Allein
in Saarbrücken sind wiederum mehrere >00
liebeririiie ersolgl . In Nennkirchen ist die
Zahl der lüugste » Ileberlritle sogar aus
mehr als 700 gestiegen.

Lichter statt Fahnen im Saarland
Ter Samslagabend wird mit einer großen

Festbeleuchtung aller saarländischen Orte,
mit Glockengelänt und mit Höhenseiiern den
feierlichen Aiistakt zur Abstimmung geben.

An Saarbrücken spannen sich in Abstän¬
den von wenigen Meiern Lichterketten
über die Straßen . Die Simse und Fcn-
stcrrahmrn aller Häuser sind mit Lichter,
ketten dicht beseht . Haus an Haus ist mit
Girlanden umkränzt.

So will sich die deutsche Bevölkerung doch
wenigstens durch Schmückung ihrer Häuser
würdig rüsten st'n die ie» 15 Jahren er-
sehnte Freihejtsstiiiide . Fahnen darf sie be-
kniintlich nicht zeigen . Aber Büsten und Bil-
der und io manches andere äußere Zeichen
sagen doch ans welchen , Wille » diele spon¬
tane Frendeiiseier entstanden ist.

Sämtliche Kirchen des Saargebietes » nd
des angrenzenden psälzischen Grenzgebietes
werden am Samstagabend läuten . Um 20 .00
Uhr stammen a » s den psälzischen Bergen
und ans den Bette -Bergen an der Mosel
höhenseuer ans . Um 20 .45 Uhr werden dann
die Anlwortsener ans den saarländischen
Berge » emporloder » » nd sozusagen eine
Grenze Hinwegbrennen , die deutsches Bolk
von deutschem Volk trennte.

Bekanntgabe des Abstimmungs¬
ergebnisses erst Dienstag früh

Die Abstimmungskommissivn teilt mit:
AuS technischen Gründen wird die Stimm-

zähtung erst am Montag um t7 Uhr ansan - I
gen . Es ist vorgesehen , daß die Bekannt¬
machung des Ergebnisses frühestens am
Dienstag morgen . 7 Uhr . erfolgen wird . Es
ist wahrschctnl ' ch, daß das Ergebnis durch
Rundkunk um 8 Uhr bckanntgegcben Wird.

Die letzten Vorbereitungen
Freitag um l l Uhr wurden die in Saar-

drücken angekommeiien ausländischen Wahl-
bürovorsitzenden — H o st g n d e r . S ch w e >-
zer und Luxemburger — in der
..Wartburg " vereidigt . An einem langen
Tisch auf det Bühne hatten die Mitglieder
der Abstiminiingskommission und ihre eng¬
sten Mitarbeiter Platz genommen . Tie ossi-
zielte Eröffnung der Sitzung mußte um Ali-

Amtlich wird mitgeteilt : Das Saargebiet
tvird bei der Rückgliederung in der ge¬
schlossenen Einheit  übernommen
werden , in der eS in den Jahren deS Kamp¬
fes um sein Deutschtum zusammengcstanden
hat.

Saar und Pfalz werden ferner zu einem
einheitlichen Gau der NSDAP , unter dem
Gauleiter deS GaneS Rheinpfalz . Joses
Bürckel . zusammenaefaßt werden . Gauleiter
Bürckel.  der SaarbevollmSchtigte des
ReichSkan ' terS . ist zugleich zum ReitstS-
lommissar sür di » Rückgliedr»
runa  des Saargebietes bestellt worden.

unten verzögert werden , da die vielen Presse-
photographcn erst Ausnahmen machten . So-
dann konnte der Vorsitzende der Abstun-
mnngskommisiion Roh de . die zu Wahl-
bürovorsitzenden ausersehenen Ausländer be-
grüßen . Er teilie daraus zur Vereidigung
die Wahlbürovorsitzenden in drei Gruppen
ein : Tie erste Gruppe wurde von dem Mit-
glied der Abstimmungskommission De
Iongh  vereidigt , die Gruppe der Schwei¬
zer übernahm das Mitglied der Abstim-
mlingskommisslon Henry,  während die
dritte Gruppe , die Luxemburger und die An-
gehörigen anderer Nationen , ihren Eid vor
dem Vorsitzenden der Abstimmungskommis-
sion Nohde  ablegten.

Der Lag der vmiicyeioung der Saarvevol-
kerunq steht unmitlelbcir bevor . Deutschland
ist bereit , die heimkehrende Westmark de?
Reiches zu empfangen.

In allen Ncichsstellen sind die notwendi-
gen Vorbereitungen getrosten , » m die Nück-
gliederiinq schnellstens und reibungslos sich
vollziehen zu lasten . An alle ? ist gedacht . So
wurde noch am Freitag bekannt , baß die
vssentlich - rechtlichen Versicherungsanstalten
dem Saargebiet eine Saarhilie in
der Höhe von drei Millionen
Reichsmark  zur Verfügung gestellt ha-
den . und zwar werden über dir Zweiaanstalt
Köln der Deutschen Girozentrale 2 625 000
Reichsmark iür die preußischen und S7L0VV

Reichsmark über die BaNerstcbe Gemeinde --
bank . München . Iür die baprstck ' -nsäl ' stch' n
Gebiet des Saaraeb ' stes zur V - rsü " i,na ae-
stellt . Tie ' e Bsträize sind dazu beststu -nt . von
lranzösischer Seite er ' olgende
Kredite ückzieh » ngena » sz i, alei-
chen und zu ersetzen : sie stn > erst i ir
10 Jahren rückzahlbar.  Ter le 'ste
Darlehensnehmer soll nicht m - br als 4 ' - v.
h . iür Nealkr "dite nn > nickst mebr als 5 v. h.
iür Pestonalkredite Firsten be ' ahlen.

Ter Reich ?- » nd preiißstcbe Innenminister
Dr . Frick Hai an den Reichsbund d«r deut¬
schen Beam ' en ein Schreib -» gerichtet >n
dem er . an eine Meldung de? Barster
..Tcmps " vom 9 Januar anknüpseni er¬
klärt . daß die deutsche Rem - nina aist Grund
der von den bei " erseitiaen Abordni ' naen ae-
trrsts -nen Vereinbar » » " ?» über das Eraebn ' s
der Verhandlungen nickst? verlai ' tharen will,
dennoch aber mitvokler Deutlich¬
keit ie st stellen kann daß leibst,
verständlich jeder deutsche Be¬
amte im Saargebiet nach der
Rückgliederung unter voller
Wahrung seiner Rechte in lein
Vgterland wieder gnigenommen
wird.

Tciul hin der Neichswalter d"? N-ichsbiiii-
de? der denstchen Veamt °n Pa . Hermann
Neei einen A»sr»s gn den Beavstenbiini des
Sagrgebi -te? geiich' et in dem es u. a beißt:

Wir Hollen m» E" ch g»? agii ' em Hei ' "»,
hgk es aelin "t die Form " st ä̂ -̂u i» eü-" - tt--r
Frist abznwickeln die noch dem Versailler
Tiktgt der lastä -dsichei, Wiedervereinianna
noch v-"-g»?aeben' '

Aul An " rdni >ua e-8 Krstsbäist-rbiinde ?' ''ch-
rers Obeist g. T . N">rst' " rd w' - a an , t 0.
Jgniiar abends pa « Kv 1^bä er¬
de n k m a l g » l dem Sga - nbera > e 4
Ktilkhäiiler gnaeseiicht - i melden
NM von der T -̂ -' ie pfi- i-n Kr>tfli-z,,i-rl, " nr
ziilg—m-naelchsolt-nen m-5- fsts dr --!
nen Sa d̂^f^n '" ' t it-rc . „ nd Sch,ne.
stern an der Saar zu künden.

Frankreich
erwartet 400V9 Emigranten

xl . Paris.  11 . Januar.
In Frankreich werden im Hinblick auf de«

un ' ivesselhasten Ausgang der Saarabsiim-
münz bereiiS Vorkehrungen für die Unter¬
bringung jener Emigranten getrcssen . di«
nach der Nüüaliedcrung des Saargebietes an
das Reich nach Frankreich kommen werden.
In dem dem Saargebiet benachbarten De¬
partement Mofelle werden höchstens  3000
Emigranten die Aufenthalts,
erlaubnis erbalten : die übrigen
werden nachNordfrankreichge-
bracht werden , wenn sie nicht
durch Abstammung oder Natura¬
lisierung Franzosen sind.

Insgesamt rechnet man mit der An¬
kunft von  4Ü00Y Emigranten in
den nächsten Wochen.

Europa dom aus ensglmm
Eutkumdung zugunsten SeuMrMS!

London , I I. Januar.
..Daily Mail " bezeichnet i» einem Leitans»

sgtz die Scigrabstiiiimniig als bas möglicher¬
weise wichtigste europäische Ereignis seit
Ende des Weltkrieges . Keine Volrsabstim-
mung der Vergangenheit , so schreibt das
Blatt u . a .. sei im Ernst mit der Entschei¬
dung vom nächsten Sonntag zu vergleichen.
In einem Fall , wo die Folgen so wichtig
seien und wo große nationale Interessen in
Frage kämen , sei eine gewisse Aiisregling un»
vermeidlich . Die deutsche Neichsregierniig
habe alles in ihrer Macht liegende getan , » in
ernste Schwierigkeiten z» verhindern . Durch
die Zustimmung zur Entsendung einer inter-
nationalen Truppe habe sie in hohem Maße
zur Aufrechterhaltiing der Ordnung bei-
getragcn . ..Solange daS Saargebiet von
Deutschland abaetrennt ist ", schreibt .Lall»

Wie vvnllan keim!

VIe ltceelstkrons . ckle »o, Slesei » VUUe »prledt , dekerrsekt riss «sme Ssaelsock

- 7 7/ H.

Saargebiet wird geschloffene Einheit
im neuen Reich

3 Millionen NM Saarhilfe — Rechte der Saarbeamten bleiben gewahrt
Berlin.  II . Jan.



Dr. Schacht zur deutschen Wirtschaftslage
Paris , II . Januar.

Mail * weiter , „besteht unvermeidlicherweise
eine Gefahr für den Frieden . TieKriegS »
Wolke , die über Europa hängt,
wird sich am Sonntag heben,
wenneine überwältigende Mehr¬
heit von Saarländern für die
Rückkehr ihres Gebietes zu
Deutschland stimmt . Dies wird die
Frage ein für allemal entscheiden. Alle Groß¬
mächte. einschl. Großbritanniens . Frankreichs
und Italiens , wünschen es . und es wird dem
Stammvrrhällnis und der geschichtlicher
Entwickelung entsprechen . Tie Saarlän-
der sind Deutsche und spreche»
deutsch.  Sie könnten auf die Tauer vor
Deutschland nur durch Zwang fernaehalter
werden , und zwar durch Zwang , hinter den
überwältigende Machtmittel stehen müßten
Zwang aber wird zu einer Unmöglichkeit*
Das Platt schließt: .Europa hofft daß dv
Frage am Sonntag endgültig ziignnstei
Deutschlands entschieden werden wird .*

VerMnMimq der Vollmachten
des Saar-Nreierkomitees

Genf , 11. Januar.
Bon zuständiger englischer Seite wird soeben

erklärt , daß Sir John Simon  nur für einen
Tag zur Kabinettssitzung nach London zurnck-
kchren will und die Absicht hat , unmittelbar
darnach wieder nach Genf zu kommen. Es ist
. „..ui zu regnen , oag er >k)ou am uau)>ten
Dienstag wieder hier eintrefsen wird , wenn
möglich, mit dem Flugzeug.

Bon englischer Seite wird gleichzeitig de-
tont , daß man der Londoner Besprechung mit
Laval die allergrößte Bedeutung zumesse und
daß die Genfer Berhandlungen als Borberei¬
tung und Auftakt dazu dienen sollen. Sir John
Simon hatte Freitag nachmittag eine Unter¬
redung mit Baron ÄIofsi,  bei der, wie man
hört , ebenfalls Abrüstungsfragen eine große
Rolle spielten . Für Samstag ist eine Aus¬
sprache zwischen Simon und Laval vorgesehen.
Der französische Außenminister kommt heute
abend erst in später Stunde an . Sir John
Simon wird Genf am Samstagabend mit dem
Zuge verlassen.

Ueberraschenderweise ist für morgen mittag
doch eine Ratstagung anberanmt worden , die,
wie verlautet , d"m einzigen Zweck dient , die
Vollmachten des Dreierkomitees über die Saar¬
abstimmung hinaus zu verlängern.

Rettung aus Eisnvt
Stolpmünde , 11. Januar.

Seit Sonntag nachmittag wurde ein Horh-
see-Kutter aus Stolpmiinde mit zwei Fischern
Vermißt . Da am Mittwoch abend aus Gdin¬
gen die Nachricht kam, daß der Kutter zwei
Kilometer nördlich des Fischerdorfes Newa
im Packeis ausgefundrn  worden sei,
nahm man an , daß die Fischer ein Opfer der
Kälte geworden seien. Am Donnerstag mit¬
tag traf in Stolpmiinde ein Anruf des Gene¬
ralkonsuls ans Danzig ein . wonach die bei¬
den Fischer wohlbehalten inDanzig
ein ge tro fffe  n seien. Wie bisher fest¬
steht, haben die beiden Fischer , nachdem sie
alles brennbare Material  ver¬
feuert  hatten , den Kutter verlassen , da sie
seit langem nichts mehr zu essen batten . Es
gelang ihnen trotz alk"r Sck'wierwk -iten , den
S Kilometer langen Weg über das Packeis
»um Land zu bewältiaen.

13 .Januar Saarabstimmung
und Eintopfgericht!

Der Außenpolitiker des „Paris Soir *.
Fauerwein.  wurde auf einer Jnforina-
tionsreise durch Deutschland auch von
Reichswirtschaftsininister und Neichsbank-
präsident Tr . Schacht empfangen , mit dem
er sich ausführlich über die verschiedenen
Fragen des Wirtschaft ?» und Finanzlelens
unterhielt . In dieser Unterredung hrt Tr.
Schacht dem Vertreter des Plattes u. a . er¬
klärt . daß Deutschland mit seinen auslii-
dischen Devisen so sparsam wie möglich um¬
gehen und es verhindern müsse, daß die
Mark im Auslände umlaufe , wlauge
Deutschland gezwungen sei. aus der Grund-
läge des Warenaustausches von der Hand
in den Mund zu leben.

Dr . Schacht sprach dann die Vermutung
ans daß viel geschimpft werde . Er könne
aber nur erklären daß die gegenwärtig?
Lage ihm seine Strenge diktiere . Er wisse
nicht, wie es heute in Deutschland aussihen
würde wenn er nicht so energisch durchge-
grissen hätte . Mit dem Tage an dem die
allgemeine Weltlage sich ändere and er nicht
mehr an die deutschen Schulden zu denken
brauche , werde er ani andern Morgen die
deutsche Wirtschaft und den Devisuiumlaul
von ihren Peschränkungen befr- ien . Tie
Schulden aber müsse und wünsche er zu be¬
zahlen doch könne er dies nur . wenn die
finanziellen Vorschriften lückenlos durchge-
kührt würden . Ten Leidensweg der
Kreditpolitik wolle er nicht er¬
neut  b e s ch r e >I e n.

Sicherlich io sagt Sauerwein weiter
denke auch Tr . Schacht daß einige der in
der Pank von Frankreich oder im Spar¬
strumpf des französischen Bürgers 'chlaien-
den Milliarden der Weltwirlschastslag » ein
anderes Gesicht geben winden wenn man sik
in llmlans setzte. Tr . Schacht wünsche datz
sich der Handel zwischen beiden Ländern in
Gestalt eines Warenaustausches ii.id nichi
etiva in Form von finanziellen ! ravsaktiv>
neu unter Beanspruchung von Kred ' trn ab¬
wickele. Ter Reichsbankpräsideni te, ferner
der Ansicht, daß die Politiker durch Abkom¬
men über die Rüstungen und die Sicherheit
eine Atmosphäre des Vertrauens
vorbereiten müßten ohne die eine Aunähe.
rnng nicht die gewünschten Folgen Haber

Neueste Nachrichten
Die diesjährige Arbeitsschlacht beginnt am

21. März . Sie wird wieder durch einen Ne-
gicruugsakt eingelcitet werden . Das politische
Deutschland steht heute unter dein starken
Eindruck der Dr . Lcyschen Rede in Hamburg
und der darin enthaltenen Ankündigung , daß
Ende 1925 kein Deutscher mehr erwerbslos
sein werde.

Maschinenfabrik Eßlingen erhält große
Auslandsaufträge . Die Maschinenfabrik Eß¬
lingen erhielt von dem an eine deutsche
Gruppe erteilten Auftrag der chilenischen
S .taatsbahnen auf 25 Lokomotiven 19 schwere
Güterzuglokomotivcn , von der Türkischen
Staatsbahn 92 Güterwagen und einen Per¬
sonen - und Gepäckwagen und aus Indien
zwei Kohlensäure -Gewinnungs - und Trocken-
eiSanlagen in Auftrag.

Keine neue « SA .- und SS .-U«iformeu.
Auf Anfragen des Einzelhandels teilt die
Neichszeugmeistcrei mit , daß alle Gerüchte
über eine bevorstehende durchgreifende Ab¬
änderung der Dienstkleidung der NS .-Wchr-

wlirbe . Wenn di? französisch-deutschen Be¬
gehungen aus allen Gebieten von b-mselber
Geist getragen würden wie die Beziehungen
Dr . Schachts zur Bank von Frankreich , sc
würde eine ganze Reihe von Fragen , deren
Lösung heute schwierig erscheine, mit Leich¬
tigkeit geregelt werden können . Seine Ver¬
waltung telefoniere säst täglich mit der
Bank »ouFrankreich und inan arbei .e ver¬
trauensvoll und freundschaftlich miteinander
Er habe das lahrelang niil dem bisherigen
Gvuveriieiir der Bank von Frankreich . M o-
ret getan und hoffe, auch mit dem neuer
Gouverneur Tannerl ), io iortfahr "n zr
können.

Tr . Sckmchi wies dann im weiteren Per-
laui der Unterredung aus eine über kur
staatlichen französischen Sender in Straß-
bnrg gehaltene Rnndinnkrede hin . m der
die Saarbevölkernng ansgefordert morde v
sei die iranzösischen Franken rechtzeitig b->>
seile zu schassen weil sie sonst vo» de»
Neichsregiernng beschlagnahmt würden . Ter
Redner habe dabei »nr vergessen, d iß nach
dem dentsch-sranzöslschen Abkommen Frank¬
reich für seine Doinaiiial -Grnben ,a nur so
viel Franken in bar erhalte » solle, wie sich
im Saargebiel befinden .und den Restbetrag
in Kohlen übernehmen müsse. Es kei rber
selbstverständlich daß Frankreich Bargeld
vorziehe . Ter Redner am Straßburger Sen¬
der habe daher durch seine Anssüh . nngen
Frankreich selbst geschädial.  Tr
Schacht habe diesen Widerspruch der Bank
von Frankreich mitgeteilt und seither hätte»
diese Ratschläge ausgehört . Alle diele Ange¬
legenheiten seien leicht zu regeln wenn mai'
sich verstehe und sich gegenseitig schätze.

Sauerwein zieht a »s der Unterredung di
Schlußfolgerung , daß die dentsch-fravzösi
schen Wirtschaftsbeziehungen sicherlich nee
weiter ausgebaiit werde » könnten aber i n
unter der Bedingung , daß Frankreich and
stark sei und daß es mit ebensoviel Sach
kenntnis und Willenskraft wie T -nischland
regiert würde . Um sich mit solchen . st-vni-
nun Burschen * zu verständigen , mii 'le inan
ihrem Beispiel folgen , man müsse oer Ju¬
gend Mut und Patriotismus predigen «in
vorzügliches Heer organisieren und Wirt-
schaft »nd Finanzen in wirklich modernem
und dtniamischem Geiste leiten.

formationen als haltlos und jeglicher Grund¬
lage entbehrend zu bezeichnen seien.

EnglWer RWmWsrslsß
in GE

Paris.  10 . Januar.
Im Verlaufe des Ministerrates am Don¬

nerstag wies Außenminister Laval  u . a.
auf die Durchreise des englischen Außen¬
ministers Simon  und des Lordsiegel¬
bewahrers Eden  durch Paris hin . und er¬
klärte in diesem Zusammenhang , daß die
beiden Staatsmänner beauftragt seien, in

Gens vre Frage der Stabilisierung der
Rüstungen aufzuwersen . Man werde also
im Verlaufe der nächsten Sitzung Gelegen¬
heit haben , sich über diese bedeutende Frage
zu unterhalten.

In gut unterrichteten politischen Kreisen
erklärt man dazu , daß irgendwelche wichtigen
Schritte in der NüstungSfrage erst nach der
Londonreise des französischen Ministerpräsi¬
denten und des Außenministers zu erwarten
seien.

rles *».«eo
Lopjrlykt 19Z4 dv Vm»ek»r-V»rlay. Lirli»

Martinus fällt die Wanderung mit Lüders
ein: die Sandmulde , in der man ein Ge¬
spenst gesehen haben wollte , und der dort
gefundene Spaten . „Wäre es möglich , daß
jemand böswillig die Sandmassen in Be¬
wegung gebracht hätte . Herr Doktor ?* fragte
er leise.

Fahrenkrog scheint auf das Stichwort ge¬
wartet zu haben . ..Haben Sie einen bestimm¬
ten Verdacht , Herr Martinas ?*

Und Martinas erzählt die Geschichte mit
dem Spaten.

Gespannt hört der andere zu. „Glauben
Sie . daß man seststellen könnte , wem der
Spaten gehört ?'

Martinas schüttelt den Kops. „Solch einen
Spaten hat ied.v"der aus der Nehrung und
in ganz Ostpreußen : außerdem kann er ja
auch gestohlen lein .*

Fahrenkrog steht ein daß Martin »? recht
hat . Was in dieser Sache unternommen
werden soll wird am nächsten Tage verein-
hart werden , wenn er nach Nendorf kommt,
um mit Volkland den Arbeitsplan zu be¬
sprechen.

Martinas treibt stch noch eine Weile in
dem Städtchen herum kaust Zeitungen und
ein paar Gegenstände , deren Besorgung leine
Kameraden ibm ansgetragen hatten —
Nasterklinczen. Taschenmesser . Pfeifen Seife
und logar ein Oberhemd lür einen ganz
Vornehmen — und schlendert dann zur Mole
hinunter.

Mährend er den Motor nachsteht kommt
auch Heddy von ihren Einkäufen zurück.

Schon von weitem hört er ihr fröhliches
Lachen , ist aber enttäuscht , als er sie in Be-
gleitnng sieht. Neben ihr geht ein dicker,
breitschultriger und . wie es Martinus schei¬
nen will , für Nehrnngsverhältnisse allzu
auffallend gekleideter Mann , dem die Bor-
liebe für alkoholische Getränke von der
Nasenspitze leuchtet.

„Herr Martin »? — Herr Getreidemakler
Schesfler !' hört er Heddy vorstellen und er¬
widert nur mit Widerwillen den allzu herz¬
lichen Truck der sich ihm entgegenstreckenden
Rechten.

„Herr Schefsler hat was mit dem Inspek¬
tor Nndowitz auf dem Dünenhof zu erledi¬
gen * erklärt Heddy . während sie stch in das
Boot schwingt . „Er hat mich gebeten daß
ich ihn mitnehme : denn der fahrplanmäßige
Dampfer kommt erst am Abend . Hinten ist
ja ein Plntz treu*

Herr Schesfler zeigt stch als vielgereister
Mann : er versteht seine Geschichten mit wihl-
gen Anekdoten zu würzen — ern Talent,
besten Martinas ermangelt . Wütend bemerkt
er . wie köstlich heddy stch amüsiert . Ber-
bisten macht er stch über den Motor her »nd
versucht , stch wenigstens durch einen Höllen-
lärm der Maschine zu revanchieren . Wad
chm indes nur mangelhaft gelingt : Herr
Scheftter versügt über eine hervorragende
Stimme.

Als der Abend strikt und die Windenten
in Schwälnien über das Hast zu den Uiern
zurücktehren . breaen sie errdlrch m dre Neu-

dorfer Bucht , und Martinus macht am
Bootssteg fest.

Schefsler dankt ihm mit überschwenglichen
Worten und läßt dnrchblicken . daß er sich
freuen würde , den jungen Herrn hernach
bei Vater Stepputat zu einem Glas Bier be-
grüßen zu dürfen.

Aber Martinus lehnt einsilbig ab : Er
müsse ans schnellstem Weg ins Arbeitslager.

So wird der Abschied der drei Bootsinsas¬
sen alles andere denn herzlich. Stumm gehen
Martinus und Heddy zum Tors zurück.

Heddy weiß genau , was den Jungen
kränkt : aber sie müßte keine Frau sein, wenn
ihr das Gefühl , daß ein Mann um sie leidet,
nicht leise prickelnde Freude bereitete . Mit
Absicht tut sie nichts , um ihn zu beruhigen,
sondern spricht von fernliegenden Dingen.
..Hast du gehört , was der Schefsler über
den Inspektor Nndowitz gesagt hat ? Den
scheint er ja bös in den Klanen zu haben "'

Martinas hat durch das Motorgeklovse
natürlich nur die Hälfte der wortreichen Er¬
zählungen des Getreidemaklers vernommen:
nun aber , als er den Namen des Inspektors
vom Tünenhos hört horcht er doch ans.
Trotzdem antwortet er ko gl . ichmütig wie
möglich : ..Ich hatte Besseres zu tun als mich
um das Gekasel dieses dicken Burschen zu
kümmern . Im übrigen renommiert er!
Wieso sollte er den Nndowitz in den Klauen
haben ?*

Heddy zuckt, ein bißchen beleidigt , die Ach-
sein. Ihr gefällt der Ticke ganz gnl . denn
ste liebt lustige Menschen . ..Wielo Hai er
nicht gesagt . Aber es ist doch offenes Ge-
heimnis daß Nndowitz die Ernte immer
schon aus dem Halm verpfändet . Und da
Schesfler lo oft aus dem Tünenhos zu tun
hat kann man stch la denken von ine'" dori
das Geld kvinini . . . Wer wein wie . n
dre verrückte Marianne noch aut chrer

DMvyveiunq der Rmmmmrnae
mit der AMrunaMhilisierliiig?

Ein Plan Flandins
London , II . Januar.

Mehrere Blätter sprechen von der Mög.
lichkeit daß Ministerpräsident Fland > r
bei seinem Londoner Besuch auch die Frag«
der Stabilisierung der Währungen und de,
Rückkehr Englands „ im Goldstandard auf.
rolle » werde.

Ter diplomatische Mitarbeiter ber „Mor-
ning -Post ' schreibt er höre . Flandin wolle
wenn er in London lei. Großbritannien zu.
Stabilisier »»» des Sterlinas anstnrdern
Die ictzige iranzöiftche Regierung glaube , daß
die Wührnngsschwanknngeu das größte Hin.
drrnis für die Wiederbelebung des inler-
nationalen Handels bildeten . Sie werde
vielleicht die Stabilisierung zu einer von den
Bedingungen machen die Frankreich ftir die
Annahme des Rüstiiiigsplaiies stellen werde,
den die britische Regierung wieder aiiszn.
mhliie » wünsche. Tie beiden Fragen Rüstun¬
gen und Währiiiigsstabilisieriing würden
gleichzeitig miteinander erörtert werden.

MMWWer General
fordert zweijuhrm Vien,»zeit

Paris , ll . Januar.
Die Erforderniste der Landesverteidigung

Margen nachAnsicgt des Generals Castelneau
die Einführung der zweiiährige » Dienstzeit
unerläßlich . In einem längeren Artikel im
„Echo de Paris * enlwickelt de Eastelean die
Gedankengänge der militaristischen Kreise
Frankreichs . Er geht selbstverständlich von
der „fieberhaften Ausrüstung TeiftschlandS*
l !> und den angebliche » Mängeln d?7  jetzi¬
gen Heeresvrganlsalio » Frankreichs ans und
kvinmt zu folgenden , Schluß : Tas iranzö-
fische Herr muß Hz»,? über ständige Ein-
heften verfügen , die ans Grund ihrer Aus¬
bildung und ihres taktischen Wertes schnell
mobil gemacht , in die Kampswne befördert
»nd eingesetzt werden können . Die einjährige
Dienstzeit mach! die Erft'illnng dieser Be¬
dingungen iininöglich . Gewiß besteht die
Stärke des K>eeres in den Reserve » aber mir
unter der Bedingung , daß die Reservisten
vorher hinreichend aiiseebisdet wurden sind.
Bei d»r einjähriaen Dienst -eu aber k-nin
man keine ansaebildeten Re ^ rven schallen.

Man muß also anl die Grundn -dunken.
die iür das jetftae M ' lftärreaime maßaebend
waren , verrichten . Sie sind bei der gege»-
märtiaen Lage Enroveis unvereinbar mit
der Berteidigiingspvt ' iik Fran ' "">chs. ^ »„ftt
kommen nur vor ollem am B --rob -md d-r
rekrntenoemen Jahre „ ,r B -rrin "->r " vg der
aktiv "» ^ s-nst-eit . ll?-i «">vsich M" st st" den
wirtkchostsieb-n Wggsjche^ii -r,
ann-vat-t s«"N. D 'e rmmiäbeior wi n̂N-rit
enftvricht einerseits d"n >,n " moän ->, ' -t' -n
*tto«mevdios--i«--n »nd m'' d sie
b"N ete,n"N "̂eeu Eind"'«-N <î --'"vo->ni?.
S -t-nrodron B "««"e«» d-e ll' r ll-'-->n
B -stond . ibre A" ^b'td,,no
Wert und ll-re s-r-n-a - gv--dis:n.'vnna N" i.
rn-vdiorn b'M *ftvb»n "nd-> o-ben. G"N"r " s de
Eastelneai , fordert die Negierung zur Stel-
lunanakime auf.

Vorsicht beim Ausschmücken der Abstim¬
mungszüge ! Die Abstimmungszüge dürfe»
beim Eintritt in das Saargcbict nicht mit
Wimpeln , Grünschmuck , Plakaten oder An¬
schriften sauch im Wageninncrn ) versehen
sein.

Klitsche sitzt, und ob nicht eines Tages verr
Schefsler als Gutsherr einzieht ? Für Neu-
dor ? war ' das wahrlich kein Schaden !*

Martinus runzelt die Stirn : denn erweist,
welchen Eindruck Marianne von Berkenlin
ans Bolkland gemacht hat . .Und wieso macht
das Fräulein die Sache mit ? Man läßt
doch solch hübsches Anwelen nicht mir nichts,
dir nichts vor die Hunde gehen ?*

Heddy lacht aermgichätzig auf . „DaS
Fräulein - ! Glaubst du . die wüßte waS
von den Geschäften ihres sanberen Jiftvek-
tors ? Tie läßt ihn doch schalten und wal¬
ten . wie er will wenn ste nur ihre Nnln
hat und ihren Grillen nachhängen darf.
Na — ich möchte nicht an ihrer Stelle lein,
wenn dort die Bude eines Tages hochgeht . .
Und bochgeh'n wird ste früher oder später —
das ist gewiß !*

Sie sind am Gasthos anaelanat . Der alt«
Stepputat steht vor der Tür Zigarre zwi¬
schen den Lippen , »nd winkt ibnen lröbl ' ck
entgegen . Martin »? muß noch mit nock
oben kommen und einen Korn heben : erst
dann wird er gnädig entlasten.

Unzufrieden stapft er durch den blauer
Nehrnngsnbend in Richtung zum Arbeit ?,
lager davon . Tie Begegnung mit seinen
Nebenbuhler hat ibn doch stärker verstimmt,
als er stch's eingestehcn möchte . . .

Der nächste Tag rst ein großer Tag lüi
das Fischerdorf : denn er bringl den Ein¬
marsch der Bolklandschen Arbeftsabteiliing
den Beginn des Kampses gegen den Wan-
dernde » Berg ' die Ankunft des Dünen-
Inspektors der im Motorboot ber Nosstttenei
Strandpolizei mft zwei unisormierlen Her>
ren eintrftit und endlich nocb eine Reih«
anderer ungewohnter
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Calw,  den 12 . Januar 1935

Saarkun . gebung des Jungvolks
Heute mittag veranstaltet das Calw er

Jungvolk  auf dem Marktplatz eine Saar¬
kundgebung . Nach dem Gesang einiger Lie¬
ber wird ein Ausschnitt der Koblenzer Ncdc
des Führers an die Saarländer verlesen.
Das Jungvolk zeigt damit , datz selbst die
jüngste Kämpfcrschar des Führers mit ihrer
jungen , himmclstürmenden Begeisterung mit¬
ringt für die Freiheit der deutschen Saar
und mit der gleichen Sehnsucht der Rückkehr
der Saarländer zum Reich entgegensieht , wie
die Erwachsenen.

Die Ehrenkreuze für Frontkämpfer
In Calw  werden von heute ab die

Ehren kreuze für Frontkämpfer
an die Antragsteller ausgcgcben . Die Ehren¬
kreuze für Kriegsteilnehmer und für Eltern
und Witwen Kricgsgcfallener sind noch nicht
eingetrvfsen . Wie wir erfahren , haben in
Calw seither 458 Frontkämpfer , 77 Kriegs¬
teilnehmer und 6V Hinterbliebene Kriegs-
gefallcner Verleihungsanträge gestellt.

Bau einer Umgehungsstraße
bei Althengstett

Tte Verkchrsverhältnisse in und um Alt-
hengstett  sind schon lange verbesserungs¬
bedürftig . Insbesondere ist es die Ortsdurch¬
fahrt mit ihrer scharfen Kurve am Adler , die
schon wiederholt die Ursache von Vcrkehrs-
unfälle » war . Verkchrshemmcnd sind ferner
die Verden schienengleichen Straßcnübergängc
in R 'chtnng Ostelsheim und Calw , sowie die
unübersichtliche Eiscnbahnübcrfiihrung gegen
Sim .nozhcim mit den anschließenden sehr
kurvenreichen und schmalen Straßenecken.
Dielen Mtßständcn soll durch den Bau einer
großzügigen Umgehung  nördlich der
Bahnlinie Weildcrstadt —Calw begegnet wer¬
den Bei dieser Gelegenheit wird auch der
schon längst überfällige Zustand verschwinden,
daß die Staatsstraße Stuttgart —Lconbsrg—
Weildcrstadt —Calw an der Markungsgrenzc
Simmozheim —Althengstett als solche aufhürt
und auf der Markung Althengstett als Ge-
weindestraßc wciterläuft . Darin hat auch der
sehr verschiedenartige Unterhaltungs - und
Ausbanzustand der Straße seine Ursache, ein
Znsiank , den der Wegebenützcr im Hinblick
ans den die Straße beherrschenden sehr star¬
ken Verkehr nie begreifen konnte.

Nack dem vom Straßen - und Wasscrbau-
umt Calw  ausgestellten Plan ist nunmehr
vvrgciehcn , die Staatsstraße Simmozheim—
Althengstett von der Markungsgrcnze bis
zur Einmündung der Straße von Möttlin-
gcn auszubaucn , sic von da ab in südwest¬
licher Richtung gegen die Bahnlinie weiter¬
zuführen , dieser entlang zu fahren und in die
bisherige Staatsstraße Althengstett — Calw
unmittelbar hinter dem schicnengleichen
Uebcrgang wieder einzumünden . In diese
Umgehungsstraße für den Verkehr aus der
Richtung Lconberg —Weildcrstadt wird eine
«vettere Umgehungsstraße für den Verkehr
aus der Richtung Böblingen —Ostelsheim
eingcführt , die von der Staatsstraße Ostels¬
heim —Althengstett etwa 500 Meter oberhalb
des schtenengleichen Uebergangs beiin Bahn¬
hof Althengstett rechts abzivcigt und eben¬
falls nördlich der Bahnlinie entlang geführt
«vird. Schließlich ist noch die Verbesserung
der Straße Simmozheim —Althengstett zwi¬
schen der Einmündung der Straße von
Möttlingen und den« Eisenbahndurchlaß vor
Althengstett , die als Zufahrt nach Althcng-
stett von den Umgehungsstraßen aus nach wie
vor benötigt «vird , vorgesehen.

Der Ausbau der beiden Umgehungsstraßen
erfolgt im einzelnen nach den Richtlinien für
die Ncichsstraßcn , die eine Fahrbahnbrcite
von 6 Meter und zivei fahrbahnglcichc Neben¬
wege von je 2 Meter Breite , soivie für Kur-

Gedenket der hungernden Vögel!

ven Mindcsthalbmesser von 400 Meier vor¬
schreiben.

Das geplante Werk ist sowohl vom ver¬
kehrstechnischen, «vic auch vom volkswirt¬
schaftlichen und arbeitsmarktpolitischen Stand¬
punkt aus gesehen für den Kreis Caliv von
größter Bedeutung . In dem von den neuen
Straßenzügen durchfahrenen Gelände , bas
größtenteils noch unbereinigt ist, «vird eine
Feldbereinigung  mit Bobenvcrbcsse-
rungsrnaßnahmen durchgeführt , die eine we¬
sentliche Ertragssteigerung bringen «vird.
Ferner «vird eine wesentliche Entlastung des
Arbcitsmarktes eintretei «, die sich auch noch
auf die Nachbarkreise ausivirkt . Die Zahl der
allein auf der Baustelle anfallenden Tag¬
werke ist auf über 30 000 berechnet . Mit den
Arbeiten soll im Laufe des kommenden Mo¬
nats begonnen werden.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Der ronn-

ncntale Hochdruck schrumpft unter der Ein¬
wirkung einer nördlichen und einer südlichen
Depression iminer mehr zusammen . Für
Sonntag und Montag ist wieder vielfach
bedecktes, weniger kaltes , auch zu vereinzel¬
ten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er-

Opernsänger Staudenmeyer
singt im Rundfunk

Der einer Calrvcr  Farnilie entstam¬
mende , hier gutbekannte Opernsänger Einil
Stauden meyer  aus Frankfurt singt am
Sonntag nachmittags 2 Uhr iin Neichsscnber
Frankfurt volkstümliche Büßlieder . Die Sen¬
dung «vird vom Reichssender Stuttgart über¬
tragen.

Bad . Hof -Lichtspiele
Auf der Nachtfahrt im Continental -Expreß

Paris —Kopenhagen haben sich zivei Menschen
kcnnerigclcrnt . Kurz vor dem Ziel «nuß der
Zug auf einer Blockstation halten . Zugkon¬
trolle nach eincin langgesuchten VerbrecherI
Helga Petcrsen , Tochter des Polizcipräfekten
von Kopenhagen , kommt nach Hause , ganz
erfüllt von den Eindrücken dieser Reise . Auf
einem Ball trifft sic unerwartet den Frem¬
den aus dein D -Zug wieder . Hier entsteht
alsbald große Aufregung über die Nachricht,
daß im Staatsarchiv ein wichtiges Dokument
gestohlen wurde Wer ist der Verbrecher?
Darüber und über vieles andere Interes¬
sante berichtet der neue Bavaria -Film „N o -
man einer  Nacht ", der am Sonntag in
den Badischen Hof - Lichtspielen läuft . Die

Hauptrollen in dem Film spielen Liane
Haid  und Gustav Dießl,  während Paul
Kemp  einen Diener mit kriminellen Ambi¬
tionen zu mimen hat.

Schauspielhaus Pforzheim
Spielplau vom 14. bis 20. Januar

Monrag „Der blaue Vogel " von I.
Jushny . Dienstag „Das Frühstück zu
Rudolstadt ", Schauspiel von Rud . Prcsber.
Mittwoch „Polcnblut ", Operette von Neö-
bal . Donnerstag „Die lustigen Weiber
von Windsor ". Freitag „Das Frühstück
zu Rudolstadt ". Samstag „Polenblut ".
Sonntag:  nachm . 15.30 Uhr „Schwarz-
walömädcl ", Operette von Jcssel : abends:
„Die verkaufte Braut " von Smctana . Be¬
ginn 19.30 Uhr.

*
Bad Liebenzcll , 11. Jan . Diebe statteten in

einer der vergangenen Nächte einem eingc-
zäunten Garten , in dem sich ungefähr 200
Schafe befanden , einen Besuch ab und ließen
ein Tier mitgchcn . Das Schaf trägt ein mit
roter Farbe aufgcmaltcs M . oder S . auf
dem Rücken.

Freudenstadt , 11. Jan . Die Nennungen für
die Schwäbische Skimcistcrschaft 1935 Frcu-
dcnstadt sind nunmehr abgeschlossen. 400 Läu¬
fer sind gemeldet : noch keine Schwäbische Ski-
mcistcrfchaft war so stark beschickt.

/ :/ )/ /'ei/re/r o/r/re O/i/er - ck/e
— Oeök / He

Am 1. April 1S3S wird Alzenberg nach Ealw etngemeindet
Der Vertrag bereits unterzeichnet — Ausdehnung des Gewerbeschulverbandes Calw — Eine Kleinhaussiedlung?

In einer gemeinsamen Sitzung der Ge-
meinderüte von Calw und Alzcnberg unter
Vorsitz von Bürgermeister Göhuer  ist am
letzten Donnerstag aus dem Calrvcr Rathaus
der Eingemeindnngsvertrag zwischen der
Stadtgemeinde Calw und der Nachbar-
gemeinde Alzerrberg unterzeichnet worden.
Die mit dem Ziel einer Verwalt «,rgsverein-
sachung vorgenommene Eingemeindung selbst,
durch welche Alzcnberg ein Stadtteil Calws
wird , erfolgt zum 1. April 1935 und wird
mit einer Eingemeindungsscier in Alzcnberg
verbunden sein.

Der Inhalt des am 1. April in Kraft tre¬
tenden Eingemcindungsvertrages ist von den
früheren Beratungen her bekannt . Kurz
wiederholt sei hier , daß Alzenberg unter der
Bezeichnung Calw -Alzenbcrg Stadtteil Calws
wird . Die seitherige Gemarkung bleibt un¬
verändert . Die Einwohner des neuen Stadt¬
teils erhalten die gleichen Rechte und Pflich¬
ten wie die Calmer Bürgerschaft . Nechts-
nachfolgerin des Alzcnbcrger Gemeindcvcr-
mögcns — cs beziffert sich mit Ausnahme
des Wertes von Gebäuden und Liegenschaf¬
ten auf rund 45 000 RM . — ist die Stadtge-
metnde Calw . Letztere verpflichtet sich, bis
31. März 1910 eine Nachbarschaftsstraßc nach
Alzcnberg mit Einmündung in die Straße
Calw -Altburg zu bauen : eine teilweise Ver¬
wertung des bestehenden Sträßchens nach
Alzcnberg , d. h. ein Ausbau desselben bis
zum Knick in Richtung Obcrried würde die¬
ser vertraglichen Abmachung nicht zuwidcr-
laufen . Ferner behält Alzenberg auch nach
der Eingemeindung eigene Volksschule und
Farrenhaltung.

In der gemeinsamen Sitzung der beiden
Gcmcinderäte begrüßte eingangs Bürger¬
meister Göhncr  die Vertreter der Ge¬
meinde Alzcnberg sowie deren Rechtsberater
Verwaltungsaktuar Fischer  und betonte,
daß zur Einleitung der Eingemeindung allein
der Wille der Negierung , der auf eine Vcr-
waltungsvcreinfachung hinzielc , bestimmend
gewesen sei. Weder Calw noch Alzenberg
hätten eine Vereinigung von sich aus ange¬
strebt . Die Alzenbcrger , so versicherte der
Vorsitzende , würden als gute Bürger aufge-
nommen werden : ihre Gemeinde sei seither
gut verwaltet worden und hiefür gebühre
Bgm . Nothackcr  und seinem Stellvertre¬
ter GN . Lürcher  Dank und Anerkennung.
Anschließend begrüßte Kreisletter Wurster
namens des Gcmcindcrats die Vertreter
Alzenbergs , wobei er seiner Ueberzeugung
über eine gute Zusammenarbeit Ausdruck

gab und die einwandfreie Vcrmaltungsfüh-
rung in Alzenberg durch Bürgermeister und
Gemcinderat lobend hervorhob . Den Gruß
der Calwer Bürgerschaft entbot Stadtrat
Zügel  als nächster Grundnachbar der Ge¬
meinde Alzcnberg.

Als Vürgermeisterstellvcrtreter dankte GN.
Lörchcr  namens der Gemeinde Alzenberg
für die freundlichen Bcgrüßungsworte und
erklärte deren Zustimmung zum Eingcmein-
dungsvertrag , während GN . Kling,  Alzcn-
bxrg , der Hoffnung Ausdruck gab, die Stadt-
'verwaltung Calw möge den Bedürfnissen der
Alzcnbcrger Einwohnerschaft gegenüber stets
gerechten Sinn beweisen und gleiches Recht
walten lassen. Alzcnberg bringe der Stadt¬
verwaltung volles Vertrauen entgegen , und
sein Gemcinderat danke dem Stadtvorstand
für das ihm bei den Verhandlungen ge¬
schenkte Vertrauen.

Der Vorsitzende brachte nunmehr noch eine
Reihe von Wünschen der Alzenbcrger Ge¬
meindevertreter zum Vortrag , die sich aus die
Erhaltung von Gemcindccinrichtungen wie
Schulhausuhr , Glocke, Vichwaagc , Baum¬
spritze, Saatgutreinigungsanlage , Mosterei,
Gemeindebrunncn , eigene Feucrwehrabtct-
lung u . a. m. bezogen . Der Calwer Gcmcindc-
rat nahm hievon wohlwollende Kenntnis und
beschloß auf Antrag der Gemeinde Alzcn-
bcrg , dortselbst die Hundesteuer auf die Dauer
von drei Jahren in seitheriger Höhe zu er¬
heben . Dann wurde der Eingcmeindungs-
vertrag vom Vorsitzenden nochmals verlesen
und anschließend von den Mitgliedern beider
Gemeindcrätc unterzeichnet . Bürgermeister
a. D . Nothacker  dankte zum Schluß für
die ihm persönlich zuteil gewordene Anerken¬
nung und wünschte, daß sich die Eingemein¬
dung zum Wohle beider Gemeinden wie des
Vaterlandes auswirken möge.

4-
Jn einer vorausgegangenen Sitzung hatte

der Calwer  Gemeinderat einer Erwei¬
terung des Gewerbeschulverban¬
des Calw  durch Neuaufnahme der Ge¬
meinden Oberreichenbach , Ober koll-
wangcn und Würzbach  zugestimmt.
Auch die Gemeinde Stammheim  hat
ihren Beitritt in Aussicht gestellt, als Bedin¬
gung jedoch die Einräumung eines Sitzes im
Verbandsschulgemcinderat gestellt . Damit letz¬
tere erfüllt werden kann , wäre der Gemeindc-
rat mit einer Satzungsänderung (Erhöhung
der Sitze von 8 auf 10) einverstanden . Der
Beitritt weiterer Gemeinden zum Verband,
der vordem vergeblich angestrebt wurde , er¬

folgt heute auf Drängen der Ministerial-
abteilung für die Fachschulen mit dem Ziele
eines stärkeren Ausbaus der Verbände im
Interesse der notwendig zu fördernden Aus¬
bildung der Jugend.

Die Regelung der Beschäftigung und Be¬
zahlung der städtischen Arbeiter  über
Weihnachten und Neujahr erfolgte entspre¬
chend einem Erlaß des Neichsarbeitsministc-
riums in der Weise, daß ein LohnauSsall
nicht eintritt . Die in diesem Monat nachzn-
holende Arbeitszeit wird im Höchstfälle
16 Stunden betragen . Stadtrat Wurster
regte eine Begrenzung auf 8 Stunden an:
ein Vorschlag von Stadtrat Halle,  Feier¬
tage ev. auf die ordnungsmäßigen Ferien
aufzurcchncn und so Lohnausfällc zu vermei¬
den, wurde als tarifwidrig abgclehnt.

Dem in einem Calwer Fabrikbetricb be¬
schäftigten Kriegsbeschädigten Dittns  in
Hirsau wurde auf Gesuch ein städtischer
Bauplatz  s4 Ar 32 Quadratmeter ) an der
Hindenburgstraße unweit des Nollgrabcns
um den Preis von 3 NM . für den Quadrat¬
meter zum Bau eines Kleinwohnhauscs zur
Verfügung gestellt . Das Gebiet links des
Rollgrabens luntcrhalb der Hindenburgstraße)
soll in zwei übercinandcrliegenden Bauzeilen
mit Kleinhäusern überbaut werden . Architekt
Uber  wird zwecks einheitlicher Gestaltung
eine BcbauungSskizzc fertigen.

Zur Anlage eines Gartens wurde an Tcle-
graphcnbauaufschcr Seitz ein stüdt. Areal
von 300 Quadratmetern am Gänsbuckel käuf¬
lich abgetreten . Der Kaufpreis betrügt 60 Pfg.
für den Quadratmeter.

Im städt. Elektrizitätswerk bedarf die ältere
Pumpe der Erneuerung . Sie ist bereits ab¬
montiert und der Lieferfirma zugcsandt wor¬
den. Die Ncparaturkosten dürften sich auf
800 NM . belaufen.

Der Gemcinderat genehmigte die Zuruhe¬
setzung der seit dem Jahre 1907 im Dienst
der Stadt stehenden Hebamme Ackermann
und vcrwilligte ihr in Anerkennung ihrer
langjährigen Dienste ein jährliches Gratia!
von 200 NM.

Stadtrat Zügel  trat vor Beendigung der
Sitzung wiederholt für das Auslichtcn der
Bäume um Luthcreiche und Schillcrlinde ein,
wandte sich aus Gründen des Heimatschutzcs
gegen das Fällen einiger Birken auf einem
Privatgrundstück in der Vorstadt und ersuchte
die Stadtvcrivaltung , das Verbot des Befah¬
rens der unteren Marktstraße an Markttagen
mit großen Fahrzeugen in gebührende Erin¬
nerung zu bringe ».

/ - I
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Winterhilfswerk
Am nächsten Sonntag , den IS . Januar d ». 3 « . , finden in

der Stadt Calw

Geldsammlungen
statt , die der Einwohnerschaft wärmstens empfohlen werden.

Die Sammlungen werden von den pol . Leitern und Amtswaltern
der NSDAP , und ihrer Gliederungen sowie der SÄ . vorgenommen.

Gesammelt wird die Spende für das allgemeine

Winterhilfswerk
und zwar für den Monat Januar : außerdem zugleich die übliche
Spende für das

Eintopfgericht.
Beide Sammlungen gehen gelrennt nebeneinander her und können

sich nicht gegenteilig ablöfen . Die Spenden sind freiwillig ; wer für
die allgemeine Winterhilfe einen feinen Vermögens - u. Einkommcns-
verhaftmssen entsprechenden Betrag gibt , erhält als Ausweis die
Januar - Plakette . „Harte Zeiten — Härterer Wille ".

Der Ortsgruppenamtsleiler und Beaustragte
^ hür oas

W. Sorstamt Hirsau.

BeWIz-Bnhaus
am Dienstag , den 22 . Januar
1SSS, vorm. 10 Uhr in Hirfau
„Waldhorn " aus Staatswald I
Ottenbronnerberg Abt . 5 Neu¬
lich, 7 Mönchs loch, 10 Langeracker,
II Kaiseiwand , 14 Sleigwand , 15
Kirchenweg , 16 Psriemenhau , 17
Tann ; III Llltzenhardt Abt . I
Brandhalde , Rm .: Buchen 52Echtr.
I Prgl ., 71 Kloßh ., 76 Anbr . Na.
delh : 15 Prgl ., 221 Anbr . Losver¬
zeichnisse durch die Forstdireklion,
G . s. H . Slultgart -W.

Aiigersei»
sowie

ssliMeriiiieimillel
hat laufend abzugeben

Wilhelm Kauffmann
minge» (beim Südbahnhos)

W . Dorstamt Stammheim.

BeWlz- «ad Reisig.
Berlms

am Mittwoch , den 16 . Januar
1935, abends 6 Uhr in Stamm¬
heim im „Hirsch"aus Etaatswald
Distr . I, Abtlg . Waldacker , Bord,
und Hint . Sckleifberg , Kentheimer-
berg , Kohlplatte , Felsenweg und
Bord . Brllhlberg Rm . : 3 Buche
Kloßh ., 3 Nadclh . Scheit ., 115 Na¬
delt). Anbr ., sowie das Flächenreisig
aus diesen Abteilungen mit zu>
3800 Wellen.

Sämtliche

Schönheitsfehler
Damenbart , Warzen , Leber¬
flecken, Mitesser , Pickel , sowie
Hühneraugen entferntu.Garamie

für iminer
Lina ischer

Bin jeden Mittwoch in Lalw , Bad-
straße 42 pari . Sprechftunbe von

9—19 Uhr durchgehend.

al ^vurL kluiä

ist die unentbehrliche Einreibung bei
Liekt , Rkeums , Indniss , Hexen »sel »« 0

unä Verreulriiinzrei ».
Flasche IM 1.74, Spezial doppelstark IM 2.56
Ausführliche Broschüre in Ihrer 'Apotheke.

Zu haben : in den Apotheken zu Tain », Teinach , Liebenzell.

Orad l̂eirlrinäler
Um jsctsrmann r-islsgsnbsit ru gsbsn,
jstrt sin Lrsdcksnkmat ru ksuksn , smp-
kslils iost msins Lrsbctsnkmlllsr sus
Kunststein , Lrnnit poliert , Tra¬
vertin « nck kincklin ^ e , gsnr Luösrst
billig . Oisssldsn kürmsn dsi mirststisn
blsibsn bis rum Vsrsstrsn im brUbjakr.



Amtliche Bekanntmachungen.
Inventur -Berkauf 1938

Der Jiivcutllrvrrkauf 1935 ist im ganzen Reichsgebiet
einheitlich geregelt . HIcfür gelten folgend : Anordnungen:

I. Als Beginn  des Jnventiirvorkanfs wird der letzte
Montag >»i Januar , Säs ist Ser 28. Jannar 1935, festgesetzt.
Sonderivlinschen auf Friihcr - oder Spüterlcgnng des Termins
kann in keinem Falk , auch nicht für Wintcrkurorte , entspro¬
chen werden.

II. Der Invcnturocrkaus darf längstens 12 Werktage
dauern . Gegen eine Verkürzung der Frist bestehen jedoch
keine Bedenken , sofern die zuständige amtliche Berufsvertre-
tnng (Industrie - und Handelskammer , Handwerkskammer)
dies beantragt.

III . Die Verkäufe sind als „Jnventurverkäuse " (also nicht
.Hnvcntnrausverkäuse " ) zu bezeichnen . Der Zeitpunkt des
Beginns Ser Veranstaltung muß für jedermann deutlich er¬
kennbar angegeben werden.

IV. Für die Verkäufe sind allgemein folgende Beschrän¬
kungen vorgesehen:

1. auf den Jnventurverkaus bezugnehmende Ankündigun¬
gen und Mitteilungen jeglicher Art dürfen grundsätzlich nicht
früher als 24 Stunden vor Beginn der Verkäufe erfolgen.
In Zeitungen , die weniger als 7mal in der Woche , aber min¬
destens wöchentlich , und nicht gerade am 27. Januar erscheinen,
dürfen Ankündigungen und Anzeigen von Jnventurverkäuse»
bereits in der vor diesem Tage erscheinenden letzten Ausgabe
enthalten sein . Mit der Verteilung von Drnck ' chriften und
Plakaten durch Ncklamcuntcrnchmen darf in Rücksicht auf
den der Eröffnung des Jnvcntnrverkaufs vorausgehenden
Sonntag bereits am Sonnabend den 2g. Januar ab 18 Uhr,
begonnen werden . Aus dem gleichen Grunde wird zugekassen,
dag Aiksiindigungcn und Mitteilungen , die durch Schaustel¬
lung von Waren in Schaufenstern , Schaukästen und dergl . er-

Sonnabend , 26. ao - iids üäch
Ladenschluß der Besichtigung durch das Publikum frcigegeben
werden . Ankündigungen und Mitteilungen außerhalb der
Schaufenster und außerhalb des Geschäftslokals , sowie Film¬
werbungen dürfen bereits am Sonnabend , den 26. Januar,
ab 16 Uhr erfolgen.

Alle vorzeitig erfolgenden Ankündigungen und Mittei¬
lungen müssen deutlich und unmißverständlich den Tag des
Beginns der Veranstaltung « » geben.

2. Es ist verboten , im Zusammenhang mit dem Inventur-
Verkauf in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen,
die für einen größeren Perfonenkrcis bestimmt sind , Waren
zum Verkauf anzubieten , die nach ihrem Verwendungszweck
und dem Zeitpunkt ihrer Anschaffung und Herstellung durch
den Verkäufer für den Vertrieb oder Verbrauch in dem künf¬
tigen Verbrauchsabschnitt (Saison ) bestimmt sind . Das An¬
gebot von Waren ans früheren Vcrbrauchsabfchnitten ist zu¬
lässig.

3. Nach der gegenwärtigen Fassung des § 9 UWG . haben
die zuständigen amtlichen Berufsvcrtretungcn von Handel,
Handwerk und Industrie darüber zu befinden , welche Waren-
grnppen zu den Inventurucrkäufen zugekassen werden . Der
Deutsche Industrie - und Handelstag hat die Industrie -- und
Handelskammern dahin verständigt , daß einx große Reihe von
Waren auf dem Tcxtilwarcngebiet von den Jnventurvcrkäu-
fen ausgeschlossen werden sollen . Diese Waren sind aus der
in der „Schwarzwald -Wacht " Nr . 46 vom 27. 12. 1934 erfolgten
auszngsweiscn Veröffentlichung dieser Anordnung - ersichtlich.

V. Die vorstehenden Anordnungen sind auch auf die von
Versandgeschäften veranstalteten Jnventurverkäuse anzu-
weuden.

VI. Die Ortspolizeibchörden haben die strenge Einhaltung
dieser Anordnungen zu überwachen.

Calw , den 11. Januar 1935.
Obcramt : Tr . Sailer,  N "gicrnngsassessor.

Lichtspiele Bad . Hof » Calw
Liane Haid / Gustav Dießl in:

Roman einer Nacht
Ein Gesellschastssilm mit kriminellem Einschlag.
Spannende , packende Handlung mit lustigen Momenten.
Mit reichhaltigem Beiprogramm und Usä -Tonwoche.

Vorführungen : L°

Das Ergebnis äer Laar- ttbstimmung
hören 5ie zuerst am Raöio
haben Sie noch keinen Apparat ? Sann aber schnell in«

lNusikhaus kirchherr
Sie finclen ckort bei größter Auswahl bestimmt ein passenckes
Gerät bei bequemster Teilzahlung.

ver . angen Sie kostenlos Kataloge unä Prospekte.

Amtsgericht Calw.
GenosscuschastLregistereiutrag vom 11. Januar 1935:
Statut vom 1. Dezember 1934. Milchgenossensrhast Ge¬

meinde Bcrgcrte , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht , in Gemeinde Vergölte . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die gemeinschaftliche Verwertung der von den
Mitgli - dern angclicferten Milch in dcrm Namen und für
deren N chnung . Amtsgericht Calw.

Tladtermcinde Calw

Die Ehrenkreuze für Frontkämpfer
sind emgeiroffen und werden ab heule , auch am morgigen Sonntag,
aui der Polizeiwache an die Antragiteller , die ihren Anträgen die
Beweisstücke ihrer Froiilkäinpfereizen ĉhost beigesiigl halten , nusge-
gebcn . Die Enenkreuze für die Kriegsteilnehmer , soweit sie nicht
Frontkämpfer waren und jür die Eltern und Witwen Kriegsgesallc-
ncr werden später misgegebcn.

Calw , den 11. Januar 1935.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Sledlgemcinde Calw

GrrM-und GesNjteuerverlrnisgung sür 1934/38.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung Uber die

Einspruchssritt gegen die Grund - und Gesnllsieuerveraniagung sür
das Jahr 1934/35 wird hingewie,en.

Calw , den ll . Januar 1935.
Bürgermeisteramt : Göhner.

SMMbulii
dient dem Aufbau des Winterhilfswerkesan der Taar
Seils Reinertrag flieht der Saarhilfe zu.

Zu ieder LucktiaaLIuua für I Hkkl.

Ems. Kirchkli-
lWkiiide Cm

Samstag , IS . Januar , abends
8 Uhr

Werliindischkr
Bütgoitesdiensr

am Vorabend der Saar¬
abstimmung in der Stadlkirche

Opfer iür das
Sciar -Winterhitjsmerk.

. ziim
KmsilMlldenlnilekrichl

am Sonntag , 1 ^. Januar»
abends ö Uhr im Bereinshaus

im Saal.

Die Evang . Eladlpfarrikmler.

verlausen
Deutscher Kurzhaar . Bor Ankauf
wird gewarnt.

Hotel Waldhorn , Calw.

LaWkiimaMeu
sowie die neuesten

Sikilergesege
vorrätig bei
Buchhandlung Kirchherr .Calw

Fernruf 615

Tüchtiges

Mädchen
für kleinen landwirtschaftlichen

Haushalt zum 1, Februar gesucht.
Angebote an Frau H . Bechtle,
Pforzheim , Eulinqerilraße N6.

Reine NoWardesen
von 2 .10 an

Handfeger
von -.80 an

HallsSWlich.KorbgksilMt
Bahnhosstratze 38

VsgeWer
zum Ausstreuen

1 Psd 20 Psg . 3r . Lamparter.

Wohnung
mit 5 oder 6 Zimmern und Glas¬
veranda im 2. Stock aus 1. April
zu vermieten.

Laible , Oberpostmeister
am Lchietzberg 4

Eine kleine

Wohnung
mit Zubehör auf 1. Februar ds.
Jahres zu vermieten.

G . Bayer , Malermeister.

8 Wochen trächtiges

Schauspielljinis Pforzheim.
Sonntag , den IS . Januar

nachmittags : 15.30 llhr
Schwarz ivaldmkidel

Operette von Fessel.
Beginn : 15.30 llhr , Ende : 18 llhr.

Abends : 19.30 Uhr
Anläßlich der Saarabstimmung

Deslvorstellung JideNo
Große Oper von L. o. Beethoven.
Beginn : 19.301»,st, Ende : 22.15 Uhr

Montag , den 14 . Januar
Einmaliges Gastspiel

3 . 3 ushny'  s
mit seinem weltberühmten

Theater
Der blaue Vogel
Die schönsten Bilder ans dem
glanzvollen Programm , die die

ganze Welt begeisterten.
Preise : 3.20 . 2 .30,2 .00,1 .40
«nd - . 80 M.

tUrenasr
tz/ss so lsnzen Evensen tun?
blun — ein gutes Lucli
aus cier beilidüclierei lL!rcl »I»« rr
msckt öen längsten Udenck kure.

Augenarzt

Jr .BeiWM-EliillWi
Neckars » . 34s , I Treppe Tel . 28409

hält wieder Sprechstunde.
Täglich l I—13,15 - 18. Mi . ». Sa,
nur 11—14 Uhr (Klinische Abteilg.

Fachärzteklimk Neckar :» . 27).

MuiterWein
Erstling , Echw . Hallersche Rasse,
verkauft

Jakob Schneider,
Dechenpsronn , beim Rathaus

Stück
g-Knopflöcher ^

Hohlfaum , Pliffee
Ankurbeln §^ -n

Friedrich Herzog
Inhaber L. vtathgeber

bücken Isukeacke kllnoakme » ckes l .snck-
»irts . 6eracks von ibneo rolltest Ou
eegelmsüi 'g einen bestimmten leil ru
uns bringen als küclrlage kür ^ n-
scbaksungso ocker als dlotpkcnoig . Du
blickst ckaan sivkerer in ckie Lukunlt.

kreiüiilikliliM roll»

lest lisbe meine krsx !» la
sukAexeden uncl werbe

an » 1 . kUkriiAr

Or . rrreck . Kölre !«

EisbstzvSlgWheilii
ist voraussichtlich

von morgen ah
befahrbar.

Calm, den 12. Januar 1935

Dmiksnisilnq
Für erwiesene liebevolle Teilnahme anläßlich des

Hinschewens incines lieben Mannes , unseres anlcn
Baters

Ernst Widmaier E*
Sattler - imd Tapeziermeister M

sprechen wir allen unser » herzlichen Dank ans.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Barbara Widmaier , geb. Erbele.

Lik stimiUüiiliz lln SMer in » llenlüniilern
in Qranit , klarmor unck jscksr Qsslsinssrt , 8MP-
ksbis ieli msin 8le » aFeseI » 5k1.
l^Unktliobs ^ uslllbrung bsi dilligsn prsissn
wirck sueb bsi Asparskuren  rugesiebart.
KNsia bsgsr mit groösr Huswabl kann unvsr-
bincklivb desiebligt wsrcken . ^oiobnungsn
osncks icrtt franko ru.

üiderl koüer.6klld!lein-3irl!!lllllekei.williberg

Ist Ihr Raäio -Seräl in Oränung?
Kostenlose Ueberpriifung auf ckem neuesten Uöhrenpriifgerät.
Ueparaturen wercke » fachmännisch  unck billig ausgesührt.
Köhren , Sicherungen , Lkalabirnche » sowie sämtlichen Zubehör

Musikhaus ltirchherr, Calw

GröZere Anzeigen
wolle man möglichst tagszuver M
aufgeben!

Lekone ki§ur?
Anr cknrcl , HvrSklSleLS

Der er8te Lclmee ist gefallen!
unä 8Lveke „MaireLerso"

sinck erprobt u. bringen clem Sportler xkoLe Vorteile. Viele l^nei kennuiiLSsclireiben!
Wenn im 8por1Iiancke! nickt esliältlicli, verlangen 8ie ^ nZebot vom ^ lleinbersteller

Kiefer,

Das kann Ihnen auch paffterm , wenn Sie e, nümllch d°-
mit genug sein lallen, nur ein einzige « Mal bei staunen- ?
den Mitwelt Ihre Werbcbotlch- lt «u »erkSnden. ^ "

Deshalb denken Eie daran , bah einmal keinmal lg.

D !tr haben >a auch achtmal zu Ihnen gesprochen und erst
dadurch rrretcht, bah wir jetzl soznlagengute Bekannte lind

In der gleichen Weise müssen St « » versuchen, bet Ihre»
Kunden und bet sedem, »er sür Ihr Angebot in Frag«
kommt, gut bekannt zu werde».

Wenn Sie über da. Wie mehr rrsahren wollen, lassen Sie
sich vom Reichsoerband der deutschen Anzeigenmiltler,
verUn -Wilmerrdors . Nikolrburgr , Str . w . Li« Dnukschrts«
.Anzeigen Helsen verdanken' kommen.
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